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LASST UNS DAS ISLAMISCHE IDEAL AM 
LEBEN ERHALTEN 

Verehrte Muslime! 
Es waren die ersten Tage unseres Propheten 

(Friede sei mit ihm), als er die Menschen zum Glauben 
an den Monotheismus einlud. Die Zahl der Muslime 
nahm von Tag zu Tag zu. Die Polytheisten versuchten 
auf jede erdenkliche Weise, sie von ihrem Glauben 
abzubringen. Sie schickten seinen Onkel Abu Talib zu 
unserem Propheten (Friede sei mit ihm), um ihn von 
seiner Sache abzubringen. Der Gesandte Allahs (Friede 
sei mit ihm) wich jedoch nie von seiner Reise der 
Wahrheit ab und drückte seine Entschlossenheit wie 
folgt aus: „Ich schwöre bei Gott, selbst wenn sie die 

Sonne in meine rechte Hand und den Mond in meine 
linke Hand legen, werde ich meine Sache niemals 
aufgeben, bis Gott seine Religion stärkt oder ich für 
diese Sache sterbe.“1 

Liebe Gläubige! 
Mit dieser Einstellung und Haltung lehrte uns 

unser geliebter Prophet (Friede sei mit ihm) tatsächlich, 
dass der Islam ein Ideal hat, ein Zweck. Dieses Ideal ist 
ein Versuch, den Geist und die Herzen der Menschen 
mit dem Glauben an Gott zu erleuchten. Es ist die 
Entschlossenheit, i'lâ-yi kalimatullah, das heißt, den 
allmächtigen Namen Allahs, alle vier Enden der Erde zu 
verkünden. Es ist ein Versuch, die Menschheit mit der 
vorbildlichen Moral von dem letzten Propheten 
Muhammad Mustafa (Friede sei mit ihm) 
zusammenzubringen. Dieses Ideal ist die 
Entschlossenheit, eine Zivilisation auf der Erde zu 
schaffen, die auf Wissen und Weisheit, Liebe und 
Respekt, Mitgefühl und Barmherzigkeit basiert. Es ist 
der Wille, Unterdrückung und Böses zu verhindern und 
Gerechtigkeit und Güte in der Welt durchzusetzen. 
Tatsächlich befiehlt uns unser allmächtiger Herr, diesen 
Willen zu schützen: „Lasst unter euch eine 

Gemeinschaft existieren, die zum Guten ruft, das 
Gute gebietet und das Böse verbietet. Das sind 
diejenigen, die gerettet werden.“2 

Werte Muslime! 
Die Grundlage des islamischen Ideals ist der 

Heilige Koran und die Sunna unseres Propheten. Die 
von diesen beiden Quellen genährten Muslime 
bemühten sich um ein menschenwürdiges Leben auf der 
Erde. Fünf Jahre nach dem Tod unseres Propheten 
(Friede sei mit ihm) befreiten sie Jerusalem aus der 
Gefangenschaft der Unterdrückung und machten es zu 

einem Land des Friedens und des Wohlstands. Sieben 
Jahre später hissten sie die islamische Flagge an den 
Mauern von Diyarbakır und ließen in Anatolien die 
Sonne des Islam aufgehen. 

Wertvolle Gläubige! 
Nachdem unsere geliebte Nation mit dem Islam 

geehrt wurde, diente sie jahrhundertelang als 
Fahnenträger des Islam. Unsere Vorfahren eilten von 
einem Feldzug zum nächsten, von Sieg zu Sieg, ohne 
aufzugeben oder zu fallen, um dieser heiligen Sache 
willen. Mit Gottes Erlaubnis und Hilfe schrieben sie in 
Manzikert ein Epos. Sie öffneten dem Islam die Türen 
Anatoliens, die niemals verschlossen werden sollten. Sie 
überquerten die sogenannten unüberwindlichen 
Bastionen, zerstörten die sogenannten unzerstörbaren 
Burgen und eroberten Istanbul. Sie waren diejenigen, 
die in dem Hadith von unserem geliebten Prophet 
(Friede sei mit ihm) „Istanbul wird definitiv erobert. 

„Was für ein großer Feldherr ist der Feldherr, der 

ihn besiegt, was für eine große Armee die Armee ist, 
die ihn besiegt.“3 erwähnt wurden. Unsere Nation hat 
mit der Kraft, die sie aus ihrem Glauben schöpft, die 
Eindringlinge in Çanakkale mit allen Mitteln besiegt. 
Trotz aller Schwierigkeiten errangen sie im Geiste der 
Einheit und Solidarität den Sieg im 
Unabhängigkeitskrieg und festigten so ihre 
Unabhängigkeit und Zukunft in diesen Ländern. 

Liebe Muslime! 
Unsere heutige Pflicht besteht darin, die 

erhabenen Ideale des Islam am Leben zu erhalten. Es 
geht darum, stets unsere Einheit und Solidarität, 
Brüderlichkeit und Liebe zu schützen. Es bedeutet, in 
allen Bereichen stark zu sein, um die Fallen zu 
vereiteln, die unserem Land und unserer Nation gestellt 
werden.  Es geht darum, dass das Gute statt des Bösen, 
die Gerechtigkeit statt der Unterdrückung und die Liebe 
statt des Hasses siegen. Es geht darum, starke 
Familienhäuser zu schaffen, in denen diese erhabenen 
Werte gelebt und gelehrt werden. Die Garantie für 
unsere Zukunft besteht darin, unsere Kinder als 
Generationen zu erziehen, die sich nationalen und 
spirituellen Werten verpflichtet fühlen und für die 
Gesellschaft und die Menschheit nützlich sind. 

Ich beende meine Predigt mit dem folgenden 
Hadith, der darüber informiert, dass alle unterdrückten 
Menschen, insbesondere in Gaza und Palästina, 
siegreich und erhaben sein werden und dass die 
Besatzer und Zionisten besiegt und gedemütigt werden: 

„Der Islam wird überall dort ankommen, wo der 
Tag und die Nacht hinkommt. Allah wird kein Haus 

auslassen, in das der Islam nicht eindringt, egal ob es 

aus Lehmziegeln oder aus Kamelhaar gebaut ist. Für 

einige wird das eine Ehre, für andere eine Schande 

sein. Allah wird den Islam heilig machen und den 

Unglauben entehren.“4 

                                                 
1 Ibn Hisham, Sirah, I, 101. 
2 Al-i Imran, 3/104. 
3 Ibn Hanbel, IV, 335. 
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